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VGS-Direktorentag 2017 am 18.10.2017 
 

Protokoll 
 

1. Begrüßung und Vorstellung der gastgebenden Immanuel-Kant-Schule durch die 
Schulleiterin Frau Palluch, zweite Vorsitzende der VGS 

 
 

2. Grußwort Hr. Auerbeck, ehemaliger Vorsitzender und Gründungsmitglied VGS 
 

 25- jähriges Bestehen der Vereinigung nach Gründung 14.11.92 in Chemnitz 

 Themen noch immer aktuell 

 Verein als kritischer Vertreter der Schulleitungen gegenüber der schulischen Verwaltung 

 Viele Bausteine der Schulentwicklung unserer Schulart in den zurückliegenden Jahren erfolgten 
eher aus den Schulen heraus 

 Gute Wünsche für weitere Zusammenarbeit der Schulleitungen 
 
 

3. Rechenschaftsbericht Herr Asper, Vorsitzender VGS 
 

 Mitgliederversammlung 11/2016 in Nossen 
 

 Diskussion zum neuen SchulG 

 überstürzte Einführung der neuen Abiturregeln 

 Neuregelung Aufnahme Gymnasium 

 Verfahren wird positiv wahrgenommen 
- aber auch: 740 Schüler ohne Bildungsempfehlung, dies entspricht einem 4- zügigem 

Gymnasium 

 SMK geht mit dieser Zahl aus unserer Sicht zu sorglos um 

 Versetzungsbestimmungen als Korrektiv neu diskutieren? 
 
 Personalsituation 

 

 Durchschnittlich 12,5% Ergänzungsbereich entsprechen 6 Std. als Grundlage für 
Bewältigung von Vertretungsbedarf und Schulgestaltung 

 Problematisch: Perspektive des Fachbedarfs vor allem im Mint-Bereich an den 
Gymnasien, hier ggf. auch Infragestellen der Stundentafel 
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4. Herr Berger, Leiter der SBA 
 

 Grußwort der Ministerin 

 Verlesen des Grußwortes: 
- Gymnasium auf guten Weg 
- Regional unterschiedliche Probleme und Situationen bzgl. des Personalbedarfs 
- Zweigliedrigkeit des Schulsystems in Sachsen ist fixiert 
- G8/G9 wird nicht diskutiert 
- Grundsätze und Lehrpläne werden geprüft 
- Digitalisierung und politische Bildung stehen im Fokus 
- Zentrale Prüfungen und Abiturniveau bleibt 
- Wertschätzung der Kolleginnen und Kollegen, Dank für die engagierte Arbeit 
- Problem Schüleraufnahme: derzeitiger Weg hat unreglementierte Aufnahme verhindert, 

einzig politisch gangbare Lösung 
- Veränderung der Oberstufe als Folge der KMK-Beschlüsse, Schülerwohl stand bei Wahl 

der Zeitschiene im Fokus 
- Schulspezifische Profile möglich, informatische Bildung für alle von 7-10 
- Berufs- und Studienorientierung ausweiten: Möglichkeit von Praxistagen 
- Sicherung der Bildungsstandards im MINT-Bereich 
- Digitale und politische Bildung in Lehrpläne und Stundentafeln einbauen 
- Einführung eines SchulGirokontos 
- Stärkung der internen Evaluation 
- Vergütung von Mehrarbeit 
- Umsetzung der Bindungszulage, um frühes Ausscheiden zu verhindern 
- Nutzung des Schulverwaltungsassistenten zur Entlastung der Lehrer 
- Nutzung der schulscharfen Ausschreibungen zur Deckung des regionalen Fachbedarfs 
- Bisher keine Zustimmung zur Verbeamtung durch den sächsischen Landtag 
- Anreiz für junge Kollegen über das Maßnahmepaket 
- Umbenennung der SBA als Landesamt für Schule und Bildung: derzeit keine neue, innere 

Struktur 
- Unterrichtsabsicherung als Hauptaufgabe – Dank für Flexibilität und Engagement an 

Schulleiter und Lehrer 
 

Persönliche Ergänzungen durch Herrn Berger: 
 

 Einstellungsverfahren: 
- laufend für ausgebildete Lehrer 
- schulscharf zunächst an GS, AFS,OS (SL wurden für dieses Verfahren angeleitet) 

 aktuelle Situation: 
- Fachspezifische Probleme (Naturwissenschaften) 
- Sicherung der Qualität von Unterricht 

 Schulverwaltungsassistent: 
- bisher 4 Bewerbungen aus Gymnasien 
- Bewerbungszeitraum wird verlängert 

 Vergütung der Mehrarbeit nach Veränderung des Besoldungsgesetzes 

 Anreiz für Referendare durch Gehaltsplus von 390,-€ 

 wenig Anerkennung der Lehrer, die seit 1990 im Dienst sind 

 politische Entscheidung zu weiteren Maßnahmen werden erwartet 

 Dank für engagiertes Tun der Schulleitungen und Lehrer 
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5. Diskussion 
 

 Möglichkeit des kritischen Miteinanders mit der Verwaltung, Schulleitung will als Praxispartner 
gehört werden 

 bedarfsgerechtes Studium ermöglichen statt zwanghafter Numerus clausus 

 keine politische Mehrheit für Verbeamtung in Sachsen 
- Schulverwaltungsassistent: keine Einsparung an Personal, derzeit Probephase 

 Änderungen der Stundentafel und Lehrpläne 
- Informatik (Digitalisierung wird unterstützt) und Profil 
- Keine Arbeitszeitverlängerung geplant 
- Zeit-Umfänge der Leistungs- und Grundkurse bleiben 

 Interne Evaluation: 
- Ressourcen nötig und ebenso Kompetenzvermittlung 
- soll durch Umordnen der Ressourcen realisiert werden 

 
 

6. Vortrag Herr Brückner, Vorsitzender der Bundesdirektorenkonferenz 
 

 gute Situation in Sachsen, keine Strukturdebatten 

 Ansprüche an gymnasiale Bildung: 
- Fördern begabter Schüler 
- in sich geschlossene Bildungsgänge 
- valides Abschlusszeugnis 
- Horizont des Weltverstehens öffnen 
- Bildung ist nicht nur Ausbildung 

 Rahmenbedingungen zur Förderung gymnasialer Bildung 
- gut ausgebildetes Personal (kein Einheitslehrer) 
- Quereinsteiger qualifizieren 
- Verbeamtung und Beförderung regeln 
- Motivation durch: 

 geeignetes Pflichtstundenmaß  

 keinen schulfremden Einsatz 
- Untätigkeit mit dem Argument „dem Gymnasium geht es gut“ hemmt Entwicklung 
- Nachwuchs für Schulleitungen muss gesichert werden 

 weitere A15 Stellen für erweiterte Schulleitung 
- Schulverwaltungsassistent genau überlegen, Trennung von Verwaltung hat 

pädagogische Folgen 

 Gemeinschaftsschule schafft auch Abitur, aber begabte Schüler werden nicht sinnvoll gefördert 

 Pflichtinklusion ist am Gymnasium abzulehnen, schwächt Struktur durch Lernzieldifferenzierung 

 Abiturprüfung: Vergleichbarkeit vs. Abiturniveau 

 Blick auf Gesamtfragen heben: 
- Was verstehen wir unter Bildung? Wie sollen Kinder der nächsten Generation auf das 

Leben vorbereitet werden? Wie verstehen wir den Gebrauch der neuen Medien? 

 Politische Entscheidungen vs. Sachzwänge 
- Abgeordnete in Probleme einbeziehen, Entscheidungen fordern 
- Bekenntnis zu dem, was man tut 

 

7. Diskussionsforen zu ausgewählten Themen: 
 

1. Eigenverantwortliche Schule 
2. Fazit: Ein Jahr „Maßnahmepaket“ 
3. Verbeamtung in Sachsen 
4. Schulentwicklung Gymnasium 
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Protokoll des Diskussionsforums zum Thema 
„Eigenverantwortliche Schule“ 
 

 Fehlen von konkreten Aussagen zu Handlungsfeldern 

 Chancen zur Schulentwicklung vs. Ressourcen 
- Oberstufe: Formel der Planung für kleine Jahrgänge nicht machbar 
- variablere Kursstärken ermöglichen (Gesamtpauschale) 
- Schaffung von weiteren Funktionsstellen notwendig, ohne Kann-Regelung 

 Fachkonferenzleiter ohne Ressource 
- Schulkonto hat nichts mit Eigenständigkeit zu tun 
- Weitere Budgets händeln? – Reisekosten, etc. 
- Inhaltliches, pädagogisches Arbeiten muss wieder in den Fokus gerückt werden 

 Digitalisierung: 
 Zeit für Qualifizierung 
 Fachkräfte notwendig 
 Technische Ausstattung realisieren 
 Support regeln 

 Chancengleichheit im ländlichen Raum sichern 

 Sogwirkung der Berufsschulzentren entgegenwirken 

 Anerkennungskultur für die Beschäftigten 
 
Fazit:  
 

 Notwendigkeit ausreichender Ressourcen (Person, Zeit, Ausstattung) für Schulprogrammarbeit 

 Langfristig gesicherte Budgets einrichten 

 Fokus auf Unterrichtsqualität (Lehrerbelastung, Klassenschülerzahl) 
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Protokoll des Diskussionsforums zum Thema  
„Ein Jahr Maßnahmepaket“ 
 
 
Das Maßnahmepaket hat Personalprobleme nicht gelöst, aber Mehrbelastung für Schulleitungen 
gebracht. 
 
 
Altersermäßigungen:  
 

 ohne Probleme, akzeptiert 

 anteilige Ermäßigung bei Teilzeit ist praxisfremd: verschwendete Ressourcen und nachteilig für 
den schulischen Alltag, 0,75% können nicht sinnvoll vergeben werden 

 
 
tarifliche Zulagen zur Personalbindung: 
 

 Vorherige Beratung von Interessenten über alle finanziellen Folgen fehlt bisher, ist aber 
notwendig; Schulleiter signalisieren Informationsdefizite 

 „Mitnahmeeffekt“ ist nicht auszuschließen 

 Vergleich mit SL/Führungskräften: (erweiterte) Schulleitungen erfahren keine derartige 
Wertschätzung 

 Vorschlag: als reguläre Maßnahme ab 63. LJ höheres Gehalt, dann wäre auch Teilzeit möglich 

 Vorschlag: verbindliche Regelung, dass ab dem 63.LJ keine vom Beschäftigten nicht 
gewünschten Versetzungen/Abordnungen mehr zulässig sind 

 Fristen zur Beantragung und Beginn der Auszahlung nicht nachvollziehbar 
 
 
Vergütung von Mehrarbeit: 
 

 Anrechnung und tatsächliche Auszahlung (Stundensatz?): SL kann keine genauen Aussagen 
treffen, Schulleiter signalisieren Informationsdefizite 

 Mehrbelastung für Schulleitungen! 

 Durch die Verkürzung des Abrechnungszeitraums wird der beabsichtigte positive Effekt zur 
Unterrichtsversorgung zum Teil kompensiert (z.B. Ressourcenverschwendung im 
Abiturzeitraum) 
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VGS – Direktorentag 2017 am 28.10.2017 
 

Protokoll des Diskussionsforums zum Thema 
„Verbeamtung“ 
 

„Welche Position soll die VGS in der Frage der Verbeamtung vertreten? 
 
1. Verbeamtung der Schulleiter 
 

 Anzahl der verbeamteten Schulleiter sinkt (Altersübergänge verbeamteter Kollegen) – derzeit 
arbeiten in Sachsen 43 Schulleiter an Gymnasien als angestellte Schulleiter 

 Diese angestellten SL werden in allen Fragen ihrer Pflichten wie Beamte behandelt, ohne die 
gleichen Rechte zu haben. Zudem sind sie in finanziellen Fragen deutlich schlechter gestellt 
und werden nicht bei Vergabe der Leistungsprämien berücksichtigt, keine Vergütung für 
Mentorentätigkeit, keine Vergütung für MAU-Stunden – auch nicht nach dem 
Maßnahmepaket… 

 Schulleiter haben hoheitliche Aufgaben wahrzunehmen und sind daher in jedem Fall zu 
verbeamten. 

 Beamte haben deutliche finanzielle Vorteile: höheres Nettogehalt durch fehlende 
Altersversicherung, geringere Krankenversicherung – das spart auch dem Arbeitgeber über 
Jahre hinweg entsprechende Lohnnebenkosten; höhere Pensionen, bessere Absicherung im 
Krankheitsfall 

 Es muss unbedingt für die entsprechende Laufbahn gesorgt werden, bevor die Ernennung zum 
Schulleiter erfolgt, d.h.: nur Funktionsstelleninhaber, dies ist sowohl laufbahnrechtlich 
(Wartezeiten) als auch inhaltlich wichtig! 

 
2. Verbeamtung der Lehrer 
 

 Da außer dem Land Berlin alle anderen Bundesländer verbeamten, steht Sachsen bei der 
Einstellung junger Referendare in Konkurrenz zu allen diesen Bundesländern. Der 
Personalbedarf wächst in (fast) allen Ländern, Sachsen wird also bei der Einstellung junger 
Kollegen diesem Wettbewerbsdruck nur noch mit der Verbeamtung entgegnen können. Die 
Nachteile angestellter Lehrer werden von den jungen Kollegen (bis auf wenige Ausnahmen von 
ortsgebundenen Lehramtsanwärtern) über die Lebensarbeitszeit hochgerechnet nicht mehr 
ausgeglichen und damit nicht mehr hingenommen. 

 Die Verbeamtung junger Kollegen muss mit Ausgleichszahlungen an diejenigen Kollegen 
verbunden werden, für die aus Altersgründen eine Verbeamtung nicht mehr sinnvoll oder 
möglich ist. Dies ist schon aus Gründen der Wertschätzung für die Arbeit dieser Kollegen 
notwendig, die sich sonst um ihre Lebensleistung betrogen fühlen. Diese Kollegen habe das 
erfolgreiche sächsische Schulsystem aufgebaut und bilden die jungen Kollegen aus. Im Übrigen 
wird ansonsten auch die Bindungszulage ihre Wirkung verfehlen und die Situation sich noch 
weiter verschärfen. 

 Selbst mit diesen Maßnahmen wird es eine herausfordernde Führungsaufgabe, den 
Zusammenhalt in den Kollegien zu fördern. 

 
Fazit: Klares Votum der Anwesenden für die Verbeamtung aller Personengruppen. 
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Protokoll des Diskussionsforums zum Thema „Schulentwicklung“ 

 

Thema: Bildungsempfehlung 

 

Hier gab es weit auseinandergehende Auffassungen. Ein Teil der Teilnehmer beklagte den zu 
erwartenden verstärkten Übergang zum Gymnasium und diskutierte veränderte 
Versetzungsbestimmungen für die Orientierungsstufe. Demnach soll die Klassenkonferenz bei einer 
Nichtversetzung nach Klassenstufe 5 oder 6 und einer schlechten Prognose für die Schullaufbahn am 
Gymnasium den sofortigen Wechsel an die Oberschule festlegen dürfen. Der andere Teil war absolut 
zufrieden mit der Stärkung des Elternwillens und vertrat die Forderung, das Gymnasium erst später (ab 
Jg. 7 oder 8) beginnen zu lassen.  
Kurz diskutiert, aber nicht mehrheitlich zugestimmt, wurde zu den Vorschlägen, das zweite 
Aufnahmeverfahren am Ende der Klassenstufe 4 abzuschaffen und in der Klassenstufe 5 
Vergleichsarbeiten einzuführen. 
 

Thema: Gymnasiale Oberstufe 

 

Die Neuregelungen in der gymnasialen Oberstufe wurden ebenfalls kontrovers diskutiert. Hier stand der 
Meinung, dass am Gymnasium ein viel zu großer Leistungsdruck herrsche und wir anstelle reifer 
Persönlichkeiten abgerichtete Lernmaschinen heranbildeten, die Auffassung entgegen, dass unsere 
Schüler einem gesunden und förderlichen Leistungsdruck unterliegen und immer noch ausreichend 
Zeiträume für persönliche Schwerpunktsetzungen haben. 
 

Thema: Klassenlehrerstunden 

 

Einstimmig wurde die Forderung nach Anrechnung von Klassenlehrstunden gestellt. An den freien 
Schulen ist das eine Selbstverständlichkeit, dort gibt es mitunter sogar zwei Anrechnungsstunden. 
 

Thema: Geld für Bildung 

 

In der Diskussion entstand eine lange Liste von Forderungen zur Verbesserung der Erziehungs- und 
Bildungsarbeit an den Gymnasien, die alle mit größeren finanziellen Investitionen verbunden sind und 
immer wieder benannt werden, z. B. Schulpsychologen, Sozialarbeiter, kleinere Klassen, 
Gruppenunterricht usw. 
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